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ABNR distanziert sich von Kuratoriumsmitglied der Berliner Krebsstiftung 

 

Das Aktionsbündnis Nichtrauchen e.V. (ABNR), ein bundesweiter Zusammenschluss von 

Organisationen, die sich eine wirksame Tabakkontrollpolitik zum Ziel gesetzt haben, fordert 

die Programmdirektorin des rbb, Dr. Claudia Nothelle, auf, ihr Engagement in der Jury des 

Reemtsma Liberty Award zu beenden.  

 

Dr. Nothelle hatte im März dieses Jahres bei der Verleihung des Liberty Award des 

Zigarettenproduzenten Reemtsma den Preis übergeben und eine Rede gehalten, obwohl sie 

Vorsitzende des Kuratoriums der Berliner Krebsstiftung ist. Die Berliner Krebsstiftung ist Teil 

der Berliner Krebsgesellschaft. Das Forum Rauchfrei hatte Frau Dr. Nothelle daraufhin 

aufgefordert, sich von der Firma Reemtsma zu distanzieren. Weder Frau Dr. Nothelle noch 

der Vorsitzende der Berliner Krebsgesellschaft, Herr Prof. Dr. Dr. h.c. Schlag, sahen allerdings 

ein Problem in der Teilnahme Frau Dr. Nothelles an der Veranstaltung. 

 

In seinem Schreiben an den Vorsitzenden der Berliner Krebsgesellschaft, das dem Forum 

Rauchfrei vorliegt, spricht der ABNR davon, dass „ein massives Glaubwürdigkeitsproblem 

entsteht, wenn Repräsentanten der Institutionen einer Krebsgesellschaft in Zusammenhang 

mit Aktivitäten der Tabakindustrie gebracht werden.“ 

 

Johannes Spatz, Sprecher des Forum Rauchfrei, ist hocherfreut über die Unterstützung des 

ABNR: „Der Brief bringt sehr deutlich zum Ausdruck, dass die Berliner Krebsgesellschaft ihre 

Haltung in dieser Sache überdenken muss. Man kann nicht den Krebs bekämpfen wollen und 

sich gleichzeitig für eine Imagekampagne der Tabakindustrie einspannen lassen.“  

 

Gemeinsam mit dem ABNR protestierte auch die Bundesvereinigung Prävention und 

Gesundheitsförderung e.V. (BVPG) gegen die Haltung der Berliner Krebsgesellschaft. Zu den 

Mitgliedern der beiden Vereinigungen gehören u.a. die Deutsche Krebsgesellschaft, die 

Deutsche Krebshilfe, das Deutsche Krebsforschungszentrum, die Bundesärztekammer und 

die Bundesrepublik Deutschland vertreten durch das Bundesministerium für Gesundheit.  

 


